Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3992 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Befugnisse des Petitionsausschusses 
des Deutschen Bundestages 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

(1) Die Bundesregierung und alle ihren Wei- 
sungen oder ihrer Aufsicht unterworfenen Behörden 
und Bediensteten sind zur Vorlage von Urkunden 
oder Akten und zu Auskünften verpflichtet, wenn 
der Petitionsausschuß des Deutschen Bundestages 
dies zur Erfüllung der ihm übertragenen Aufgaben 
verlangt. 

(2) Die Bundesregierung kann die Vorlage von 
Urkunden oder Akten und die Erteilung von Aus- 
künften verweigern, wenn das Bekanntwerden des 
Inhalts dieser Urkunden, Akten oder Auskünfte 
dem Wohl des Bundes oder eines deutschen Landes 
Nachteile bereiten würde oder wenn die Vorgänge 
nach einem Gesetz oder ihrem Wesen nach geheim- 
gehalten werden müssen. Die Entscheidung über die 
Verweigerung trifft der zuständige Bundesminister 
oder sein ständiger Stellvertreter im Amt persön- 
lich; er hat sie vor dem Petitionsausschuß zu ver- 
treten. 

§ 2 

Der Petitionsausschuß ist befugt, den Petenten 
und andere Beteiligte zu hören. 


§ 3 

Der Petitionsausschuß kann seine Rechte nach 
den §§ 1 und 2 im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
auch außerhalb des Sitzes des Bundestages ausüben. 
Er kann sie im Einzelfall auf Abgeordnete über- 
tragen. 

§ 4 

Gerichte und Verwaltungsbehörden haben dem 
Petitionsausschuß bei der Erfüllung seiner Aufgaben 
Hilfe zu leisten. 

§ 5 

Das Verfahren des Petitionsausschusses wird 
durch die Geschäftsordnung des Deutschen Bundes- 
tages geregelt. 

§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 7 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 19. März 1969 


Schmidt (Hamburg) und Fraktion 
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